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Deilnge zu Nr . 127 - rr Karlsruher Zeitung
Freitag . II . Mai 1884 .

Grotzherzogthum Rade«.
Karlsruhe , den 10. Mai .

* (Kaufmännische Vereine .) Am 20 . d . M . findet
in Labr der Verbandstag der badisch - pfälzischen kauf -
wännischen Vereine statt . Wie der „Bad . Korr ." mitge »
theilt wird , wird sich derselbe außer mit den satzungsgemäßen
Angelegenheiten auch noch mit der Frage der Handelsschulen und
der Einführung von Jugendspirlen befassen .

» (Konsumvereinswese o .) Es ist ein Jahr schwerer
Arbeit , über das der Vorstand des Verbandes der badischen
landwirthschaftlichen Konsumvereine an die vor
wenigen Tagen stattgcfuudem elfte Abgeordnetenverfammlung zu
berichten hatte , aber es hat andererseits durch den fast allgemein
herrschenden Nothstand der Landwirthschaft zum Bewußtsein
weiter Kreise gebracht , in wie hohem Maße ein festgefügter
genossenschaftlicher Verband der Landwirthe zur rechtzeitigen und
möglichst verbilligten Vermittlung guter Bedarfsartikel nothwendig
ist und segensreich wirken kann . Wenn 1893 neben einigen neu
hinzugetretenen einige Vereine auS dem Verbände austraten , um
sich als freie Ortsvereine den landwirthschaftlichen Berzirks -
vereinen anzuschließen , so ist dies zunächst dem Umstande zuzu »
schreiben , daß — eben auS Anlaß des Nvthstandes — den
Bezirksvereincn und Gemeinden die Bezüge an Kraftfutter -
witteln , Rauhfutter und Streumatcrial zu den gleichen Preisen
und Begünstigungen durch den Verband vermittelt wurden , wie
den angeschlofsenen Konsumvereinen . welche letzteren aber da¬
durch , daß sie die Waaren theuerer als erstere an ihre Mit¬
glieder abgeben mußten , zur Bestreitung ihrer Verwaltungskosten
einen Preisaufschlag vorzunehmen genöthigt waren . Um gegen
diesen , zunächst unvermeidlichen Mißstand Abhilfe zu schaffen ,
beschloß der Verbandsvotstand in der Sitzung vom 27 . Sep¬
tember 1893, die Verbandsvereine nach Abschluß der JahreS '
rechnung durch eine Rückvergütung nach Verhältniß ihrer Bezüge
zu entschädigen . Dadurch werden die Verbandsvereine künftig
ganz oder theilweise der Nothwendigkeit enthoben , ihrerseits
vorgenannte Zuschläge auf solche Waaren zu machen (welche
anderwärts , z . B . von den Bezirksvereinen und Gemeinde «
zu Verbands preisen ohne Zuschlag abgegeben werden ) ;
können sie nun doch jeweils nach Ablauf des Geschäftsjahres
auf eine baare Summe als Rückvergütung rechnen . Auf die
Errichtung eines Reservefonds bei Vereinen , denen er noch fehlt
(nicht eingetragene Ortsvereine ) , legt die Verbandsleitung ein
besonderes Gewicht . Ein weiterer Grund zum Austritt für einige
kleine Vereine lag — wie schon früher einmal erwähnt —
darin , daß sie ihre nur geringen Bezüge als Stückgut
vielfach billiger durch einen Händler erhalte » können , der in
ganzen Wagenladungen bezieht . Auch in dem Umstande , daß
bei der sonstigen starken Inanspruchnahme der BerbandSleitong
nicht der Fühlung mit den Vereinen durch Abhaltung von Ber -
bandskränzchen hinreichend Rechnung getragen werden konnte ,
mag dis Nichtvermchrung der Vereine begründet sein . Kränzchen
fanden 1893 statt : im September zu Radolfzell , im Oktober zu
Freiburg und Wnnheim , im November zu Villingen , Ober¬
lauchringen und Albdruck .

Es besteht bei der Vorstandschaft die bestimmte Absicht , in
Zukunft einen immer regeren Verkehr mit den einzelnen Vereinen ,
insbesondere durch diese Kränzchen , herbeizusühren . Die „Bad .
Korr .

" will nicht verhehlen , zu erwähnen , daß auch nickt ein¬
getragenen Konsumvereine « der Eintritt in den Verband
offen steht, insoweit sie dessen Statuten anerkennen . Um den stets
streng nach Gchaltsgarantie erfolgenden Waarenankauf durch
den Verband auch in diesem Sinne zu unterstützen , sind die Ver¬
eine wiederholt dringend zu ersuchen , die bezogenen Waaren auch
ihrerseits einer Untersuchung durch die landw . chemische resp .
botanische Versuchsanstalt zu Karlsruhe möglichst oft zu unter -
-werfen , welche kostenlos erfolgt , sobald der betr . Probe das zu¬
gehörige vom Verband ausgegrbene Probenahmeattest beiliegt .
Im Jahre 1893 konnten wesentliche Beanstandungen bezüglich
der gelieferten Waaren nicht verzeichnet werden . Ausgenommen
hiervon ist leider das Thomasmehl , bei dem sehr diele Mindcr -
gehalte festzustellen waren . Die Mindergehalte wurden meist
anstandslos rückvergütet , sofern die Kontrolprobe rechtzeitig der
betr . Versuchsanstalt eingesandt worden war . Das NotbstandS -

Pfinsstzaubrr .
Eine Skizze von Reinhold Ortmann .

jahr hat gezeigt , daß die Verbandsverwaltung ihrer nicht leichtenAufgabe innerhalb des gegebenen Rahmens vollständig gerechtwurde , was auch von Seiten des Herrn Präsidenten des Mini¬steriums des Innern bei den bezüglichen Kammerverhandluugenlobend anerkannt worden ist.
G Bade « , 9. Mai . (Badischer Gastwirthstag .)

Heute Früh um 10 Uhr begannen im Sinner 'schen Saalball die
Verhandlungen des 9 . Verbastdstags des „Badischen Gast -
wirthverbandes " , die von dem Vorstand des hiesigen Ver¬
eins , Herrn Rößler von der „Alten Post " , mit einer Begrü¬
ßungsansprache eingeleitet wurden , worauf Herr Glaßneraus Karlsruhe , der Verbandsvorstand , die Sitzung mit Feststel¬
lung der Präsenzliste « öffnete . Vertreten waren die Städte
Karlsruhe . Baden , Heidelberg , Lahr , Mannheim , Pforzheim ,
Durlach , Rastatt , Oberkirch , Ettenheim und Mosbach , außerdem
Vereine aus Hessen und Elsaß . Es folgte der Bericht des Ber -
bandsschriftführers , erstattet von Reith - Karlsruhe . Aus dem¬
selben geht unter anderem hervor , daß die gewünschte Einfüh¬
rung von Dienstbüchern für Kellnerinnen von der Regierung
abschlägig beschicken wurde , während seitens des Ministeriums
des Innern den Bezirksämtern die Auflage gemacht worden sei,bei Ertheilung von Wirthschaftskonzesstonen auf gesunde Schlaf¬
räume der Kellnerinnen besonders aufmerksam zu sein . Es ge¬
langten - sodann die weiteren Petitionen des Verbandsvorstands
gegen die Weinsteuer und Transferirungstaxe zur Kenntniß der
Versammlung . Es erfolgte sodann der Kassenbericht des HerrnB l i n z i g - Karlsruhe , der zu einer Beanstandung keine Veran¬
lassung gab . Seitens verschiedener Redner wurde für eine Be¬
schickung des Bundestages der deutschen Gastwirthe plaidirt und
aus diesen Gründen eine Erhöhung des Verbandsbeitrags befür¬
wortet . Andere Redner traten diesem Gedanken bei im Hinblick
auf eine lebhaftere Agitation für den Gastwirthschaftsverein in
Baden überhaupt .

Es erfolgte eine kurze Berichterstattung über die Sterbekafsk
des süddeutschen Verbandes , die seit Anfang 1891 besteht - Dieselbe
gab zu einer längeren Debatte Veranlassung und es wurde von
einzelnen Rednern auf eine Herabsetzung des Beitrages von 36
Mark plaidirt . Andererseits ward betont , die Höhe von 36 M .
sei beizubehalten unter Gewährung von 12S0 M . Sterbegeld .Die Mitgliederzahl der Sterbekaffe beträgt 7800 Personen , die
Verwaltungskosten 12000 M - Die bisherigen Einnahmen ergeben
sich aus den Eintrittsgeldern von 40202 -M . , aus Beiträgen 132 368
Mark , so daß die Gesamuiteinnahme 172 570 M . beträgt . Aus -
gegeben wurden bis jetzt für79Sterbefälle 80683 M . Meinecke -
Baden begründete sodann einen Antrag auf Einführung einer
Steuer auf dir in den Wirthslokalen von Geschäftsleuten aus¬
gehängten Plakate . In Baden -Baden hat der Verein eine solcheSteuer eingeführt und im ersten Quartal daraus eine Einnahme
von über 500 M . erzielt . Der Antrag wurde als Anregung
freudig begrüßt . Seitens des VerbaudsvorstandeS ward sodannder Gesetzentwurf , die Gebühren in Verwaltungs - und verwal -
tungsgerichtlichen Sachen betr . , bekannt gegeben , desgleichen die
hierzu gehörende Petition des Landesverbandes der Gastwirthe ,es möge die vorgeschlagene Erhöhung der Verlegungstaxe ab¬
gelehnt « erden . Des weiteren wurde eingctreten für eine Eingabe
um Einführung von Vollkonzessionen und um unentgeltliche
Stundung und Verlängerung der Wirthschaftskonzessionen - Nack
langen Debatten ward den bezüglichen Anträgen zugestimmt und
beschlossen, die Abgeordneten der Kammer nochmals zu ersuchen »

! gegen die weitere Schädigung des WirthsgrwerbeS einzutreten -
Schließlich wurde folgender Antrag angenommen : Der Verbands¬
tag wolle sich bezüglich der Vollkonzessionen und der Stundung von
Wirthsfchastskonzessionen van drei auf fünf Jahre nochmals an
den Landtag wenden . Nach einer längeren Debatte über die
Zeitungsfrage ward in Bezug auf den Flaschenbierhandel be¬
schlossen. eine Petition an den Reichstag zu erlaffen , die Flaschen¬
bierhändler zu besteuern . Es erfolgte hierauf die Wahl des Ver -
bandsaüsschuffes , wobei der Vorsitzende, Glaßner - Karlsruhe
dem Wunsche Ausdruck gab , das Verbandsbureau in eine andere
Stadt zu verlegen . Auf Antrag Kopp - Baden und Wagner -
Freiburg wurde der bisherige Vorort Karlsruhe wieder gewählt
und die Sitzung 3 Uhr Nachmittags geschlossen.

> Wolfach , 8 . Mai . (Zur Saison .) Bei der längst
ersehnten Zeit , in welcher der mit Prächtigen Luft - und Bade

orten reichgesegnete Schwarzwald die Sommerfrischler anzulockenbeginnt , lenkt auch unser idyllisch gelegener Platz die Aufmerk¬samkeit wieder ans sich . Das Kiefernadelbad Wolfach , inmitteneines schönen , schattigen Gartens , hat durch einen neuerbautengroßen Saal , in dem sich die Gäste auch bei ungünstigerWitterung genügend unterhalten können , eine zweckmäßige Ver¬größerung erfahren . Der hiesige Schönerungsvercin hat in weit¬gehender Weise für angenehme Spaziergänge gesorgt . Die Nächst¬liegenden bewaldeten Höhen sind durch mäßig ansteigende Wegezugänglich gemacht und mit Bänken versehen. Die heilsameWirkung der Kiefernadelbäder , die gesunde und kräftigende Luft »die anerkannt gute Küche der Besitzerin und das stets freundlicheEntgegenkommen der Einwohner dürften bei bescheidenen Preisenwohl geeignet sein , bei mehrwöchentlichem Aufenthalte desFremden einen günstigen Einfluß auf Körper und Geist desletzteren auszuüben , so daß er befriedigt und neu gestärkt in diealte Heimath zurückkehrt. Eine eingehende Beschreibung des BadesWolfach und seiner Umgebung bietet die Schrift „Das Kiefrr -nadelbad Wolfach " von K . Kcttner .

Literatur .
C . Tottleben , Major a . D . : Eindrücke von meiner Reisei » Rußland im August « ud September 1891 . Stutt¬gart . Verlag von Adolf Bonz et Comp .8 . Der Verfasser dieser ebenso unterhaltenden als in ihrerTendenz sehr lehrreichen Reiseerinnerungen zeigt sich in denselbenals ein scharfblickender , durchäus feinsinniger und jederzeit vonwahrhaft edel - menschlichen Absichten geleiteter Beobachter , undgerade die räumliche Beschränkung seiner Reise und das sinnendeVerweilen in nur drei Orten des Russischen Reiches : in dem amFinischen Meerbusen gelegenen Seebadeort Shllamäggi und inden beiden Residenzen Petersburg und Moskau haben ihm einwirklich eindringliches Erfassen alles des diesen Orten wirklichEigenthümlichen ermöglicht . Der Verfasser schreibt in fließenderund dabei sehr prägnanter Sprache und schildert mit einer ganzunmittelbar wirkenden Lebendigkeit . Seine Beziehungen zu hoch¬gebildeten und hochgestellten LandcSeinwohnern . Rüffln sowohlals Deutschrussen , haben ihn mancherlei werthvolle Aufschlüsseüber russische Civil - und Militärverhältnisse und besonders überdie in Rußland Deutschland gegenüber herrschenden Gesinnungenerlangen lassen , und die im Herbste 1891 im Vordergründe allerInteressen stehenden Momente des französischen Flottenbesuchesin Kronstadt und der Rußland bedrohenden Hungersnoth bietenihm Anlaß zu mancherlei lehrreichen Beobachtungen . Die dasganze Sckriftchm gleich einem — nicht rothen , aber weißenFaden durchziehende schöne Tendenz einer Anbahnung friedlichererBeziehungen zwischen Deutschland und Rußland findet ihrenberedtesten Ausdruck in den Schlußworten auf Seite 163 und 164und in der als Anhang beigegebenen „Betrachtung über dasrussische Militär "

. Wir wünschen aufrichtig , daß recht vieleLeser des Verfassers Ansichten zu den ihrigen machten und daßes ihm solcherweise wirklich gelungen sein möge , „ein Scherfleinzur friedlichen Annäherung zweier in keinen wichtigeren Interessenkollidirender Völker " beigetragen zu haben.
M . v . Brandt : Aus dem Lande des Zopfes . Leipzig . Ver¬lag von Georg Wigand .8 . „Plaudereien eines alten Chinesen ", der übrigens , seinerSchreibart und seiner Gesinnung nach zu urtheilen , ein guterDeutscher ist und der , wenn wir nicht sehr irren , als Vertreterder deutschen Regierung China kennen und schätzen gelernt hat ,geben hier ziemlich ausführliche Kunde über Land und Leute ,Lebensart und Lebensbedingnngen in China . In den fünf ,„Allerlei " , „Wie China ißt und trinkt " , „ Sozialpolitisches undanderes " , „Peking " und „Deutschland und China "

überschriebenenKapiteln werden alle wesentlicheren . China selbst , sowie dessenBeziehungen zu Deutschland charakteristrenden Eigentbümlich -keiten ziemlich eindringlich klargelegt , und es ist dem Verfasserthatsächlick gelungen , in knappstem Rahmen (das Büchlein um¬faßt 132 Textfesten ) ein sehr anschauliches Bild des so durchauseigenartigen chinesischen Lebens zu geben. Geschmückt ist dasBändchen mit der hübschen Reproduktion eines chinesischen , dieKaiserin -Regentio darstellenden Phantastebildes .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Es ist ein melancholischer Früblingsabend . Trüb und schwer
liegt der wolkenverhangene Regenhimwel über der grauen Erde
und schmutzigweise Dunstschleier ziehen über Feld und Haide
daher . Schier unheimlich schwarz und düster erhebt sich die kom¬
pakte Masse des Hochwaldes am fernen Horizont , und selbst der
Spiegel des kleinen Sers bringt nichts Heiteres und Lebendiges
in das weite , schwermüthige Landschaftsgemälde , denn todt und
unbewegt als eine glanzlose » fchieferfarbene Fläche liegt er da .

Von der Station her waudert ein einzelner Mann im braunen
Havelock durch den Koth der schlechten, vom Regen aufgeweichten
Landstraße in die trübe Abenddämmerung hinein . Er ist von
hoher Gestalt , aber krankhaft hager und ein wenig gebeugt . Das
edel geschnittene, durchgeistigte Antlitz unter dem großen weichen
Filzhute sieht gelb und verfallen ans wie das eines SechszigerS .
Die müden Schatte » unter den Augen und die tief eingeschnitte -
vrn herben Linien an den Mundwinkeln geben ihm einen Aus¬
druck von düsterem, fast feindseligem Ernst .

Der Mann ist mit der Eisenbahn gekommen , aber er führt als
Gepäck nur eine kleine Handtasche bei sich , und es hat nicht den
Anschein , als ob ihm sonderlich viel daran gelegen sei , sein
Wegzjel schnell zu erreichen . Da , wo sich von der Landstraße
"us zum erstenmal der Blick auflhut auf die Häuser und Ge¬
döste des vor dem Walde hingelagerten Dorfes , bleibt er Mi¬
nuten lang stehen, mit leicht vorgeneigtem Oberkörper auf feinen
derben Wandcrstab gestützt. Nur undeutlich sieht man hier aus
der Ferne die einzelnen Gebäude , und in verschwimmenden Um -
rissen ragt der schlanke Thurm des Dorfkirchleins in den grau¬
weißen, wallenden Nebel hinein . Schwach trägt der Wind die
Glvckeoklänge herüber , die da drüben den kommenden Feiertag'"läuten , und der Mann auf der Landstraße bleibt lauschend in
inner Stellung , bis auch der letzte zitternde Ton verhallt ist ;
An lüftet er den breitrandigen Hut , wie wenn es ihm darunter

AMich z„ hxjß geworden sei. Er . gibt seine hohe Stirn den
Men Regentropfen preis und setzt langsam , wi ? zuvor , durch

den Schlamm und die Pfützen der elenden Straße seinen Weg
fort , dem halb schon in Dunkelheit versunkenen Dorfe entgegen .

Das Predigerhaus neben der Kirche liegt fast versteckt hinter
dem Gezweig der beiden breitästigen Linden '

; aber der einsame
Wanderer weiß ohne Nachfrage und unschlüssiges Zaudern den
Zugang zu finden - An der niedrigen , vielfach zerfallenen Stein¬
mauer entlang , die den kleinen Kirchhof umfriedigt , führt der
schmale Fußpfad zu dem bescheidenen Häuschen hinauf - Der ge¬
dämpfte Lichtschein einer Studirlampe fällt durch das erste Fenster
zur Rechten der Eingangsthür , und unter diesem Fenster zögertder Mann , dessen Kommen Niemand bemerkt bat , noch einmal
Sekunden lang , ehe er seinen müden Fuß auf die ausgetretenen
Stufen der Steintreppe setzt .

Das Hausthor ist unverschlossen und der Fremde hat es ge¬
öffnet wie Einer , der nicht erst zn fragen braucht , ob man ihm
den Eintritt Erstattet . Es kümmert ihn nicht , daß er an seinen
Stiefeln den Koth der Landstraße hereinträgt auf die weiß -
gescheurrte blitzsaubere Diele , und er klopft an die Thür zur
Rechten so kurz und hart , als wolle er dadurch verkündigen , daß
er gekommen sei, rücksichtslos alte Schulden cinzutreiben .

Eine ruhige , sonore Männerstimme antwortet von drinnen auf
das barsche Klopfen ; ein sanftes , blühendes Antlitz , von weichem
braunem Vollbart umrahmt , wendet sich mit gemächlichem Gleich -
muth dem Eintretenden zu -

„ Guten Abend , mein Herr ! darf ick fragen —"
Aber die ruhige Stimme ist plötzlich verstummt , denn der Be

sucher hat noch ein paar weitere Schritte gethan , bis sich auch
fein Gesicht im Lichtkreis der Studirlampe befindet , die da vor
dem Pastor auf dem einfachen alten Schreibtisch brennt -

„ Guten Abend, Hermann ! Es sollte mir leid sein , wenn ich
Dick etwa in Deinen Vorbereitungen für eine erbauliche Pfingst -
predigt gestört habe - Sag 's offen, menn ich Dir ungelegen
komme - Es macht mir wahrhaftig nicht viel aus , meinen Wauder -
stab gleich jetzt weiter zu setzen "

Es ist ein harter , sarkastischer Klang in seinen Worten , und
um die schmalen Lippen zuckt ei» Lächeln , das wie spöttische
Geringschätzung aussieht - Der Hausherr aber , ein stattlicher

, Mann von vielleicht sechsunddreißig Jahren , hat sich mit leuchten¬

dem Antlitz von seinem Schreibstuhl erhoben . Nichts als einAusdruck freudigster Ueberraschmig ist in feinen Zügen zu lesen .„Theodor — mein lieber Bruder ! Fürwahr , das nenne icheine rechte Festesfreude ! Sei mir von ganzem Herzen willkommen .Du seltener , lang ersehnter Gast !"
Er breitet die Arme aus , als erwarte er , daß der Andere sichan seine Brust werfen werde. Der aber bält noch immer Stockund Reisetasche in der Linken und macht mit der Rechten eineleicht abwehrende Bewegung .
„ Danke — ich nehme es für genossen! — Wie Du siehst , binich augenblicklich etwas zu uaß für solche Zärtlichkeiten . Auchmöchte ich Dich von vornherein über meine Ansichten beruhigen .Länger als vierundzwanzig Stunden bleibe ich in keinem Fall . "„Woraus schließest Du , daß in dieser Ankündigung etwas Be¬ruhigendes für mich sei ? " fragt der Geistliche mit mildem Vor¬wurf zurück . „Habe ich Dir je einen Anlaß gegeben , an derAufrichtigkeit meiner brüderlichen Liebe zu zweifeln ? "
Beinahe heftig schüttelte der wunderliche Besucher den Kopf .„ Nein , nein , Du Man » Gottes ! Ich bin mit Vergnügenbereit . Dir in diesem Punkte das allerglänzendste Zeugniß aus¬zustellen . Deine Briese an den Verirrten athmeten allezeit soviel christliche Liebe, daß mir in meiner unheilbaren Verdorben¬heit manchmal ganz übel und weh davon wurde . Die EchtheitDeiner Freude über meine Heimkehr aber darf ich vollends nichtbezweifeln . Denn wie heißt es doch in der Schrift ? „Es wirdmehr Freude sein über eine » reuigen Sünder , der in 's Himmel¬reich kommt , als über neunundneunzig Gerechte. " Vielleicht zitireich nicht ganz wörtlich , aber ungefähr so steht es doch da , nichtwahr ? "

„Laß uns jetzt nicht von dem Vergangenen reden , Theodor !Ich begehre nicht zu wissen, was Dich hierher geführt hat , son¬dern ick bin von Herzen froh . daß Dn da bist . und ich denke,auch über die Dauer Deines Aufenthalts sprechen wir viel lieber
morgen als jetzt gleich in der ersten Stunde Deines Hierseins .Man kann nicht in fröhlicher Stimmung sein , wenn man durch¬näßt und ermüdet ist wie Du . Siebt es doch beinahe aus , alShättest Du einen langen Weg zu Fuß zurückgelegt. "

(Fortsetzung folgt .)



bürgerliche Rechtspflege .
Oeffrutlichr Zuftellungeu.

' J .344 . 1 Nr . 4120 . Neustadt . Der
Taglöhncr Jakob Faller zu Dittis -

Hausen , vertreten durch Agent M . Guth
in Löffingen » klagt gegen den ledigen
Müller und Bäcker Johann Faller
von Dittishausen , z . Zt . an unbekann
ten Orten abwesend , aus Darlehen laut
Schuldurknnde vom 9 . Juni 1892 und
Austragsvcrtrag vom Jahre 189091 ,
mit dem Anträge auf vorläufig voll¬
streckbare Verurteilung des Beklagten
zur Zahlung von

» . ISO Mark riebst 5 Zins vom
Klagzustellungstage an ,

b . 40 Mark 16 Pfg . nebst 5 »/« Zins
vom 19 . Juni 1892»

und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Neustadt auf

Samstag den 23 . Juni 1894 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Neustadt , den 8 . Mai 1894 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . V . : Vogel
Konkursverfahren .

J345 . Nr . 26,109 . Mannheim ,
lieber das Vermögen des Installateurs
Jakob Müller in Mannheim , kleine
Wallstadtstraße Nr . 7 , ist heute Vor¬
mittag 10 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Georg Fischer in Mann¬
heim .

Konkursforderungen find bis zum
1 . Juni 1894 bei dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Die -

lenigen , welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüche machen wollen ,
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte
bis zum genannten Termine entweder
schriftlich einzureichen oder der Gerichts¬
schreiberei zu Protokoll zu geben unter
Beifügung der urkundlichen Beweis¬
stücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über

die in 8 120 der Konkursordnung be-

zeichneten Gegenstände , sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 6 . Juni 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . 1

Termin anberaumt .
Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche

sie aus der Sache abgesonderte Be¬

friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 1 . Juni
1894 , Vormittags 9 Uhr , Anzeige zu
machen .

Mannheim , den 9 . Mai 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Galm .
J347 . Nr . 21,727 . Heidelberg .

In dem Konkurse über das Vermögen
des Theodor Alexander Werner , Koh¬
lenhändlers aus Ziegelhausen , wird zur
Abnahme der Schlußrechnung , zur Er¬

hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Gegenstände Termin auf

Freitag den 1 . Juni 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

an der Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 8,
eine Treppe hoch , anberaumt , wozu alle
Betbeiligten hiermit vorgeladen werden .
Die Schlußrechnung nebst Belegen und
Schlußverzeichniß sind auf der Gerichts¬
schreiberei niedergelegt .

Heidelberg , den 7 . Mai 1894.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Reichardt .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Braungart .

J346 . Nr . 22,067 . Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Cigarrenfabrikanten G ,
Seufert in Heidelberg ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemcldeten For¬
derungen Termin auf

Dienstag den 29 . Mai 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst ,
Zimmer dir . 7 , anberaumt .

Heidelberg » den 9 . Mai 1894 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

J '343 . Nr . 6194 . Konstanz . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma G . Boch und deren
Inhaberin Gottliebin Boch , geborene
Maurer , Ehefrau des Kaufmanns Isi¬
dor Boch in Konstanz , ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei -
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermögens¬
stücke der Schlußtermin auf .

Dienstag den 29. Mai 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt . ?

Konstanz , den 7 . Mai 1894 . !
A . Burger .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Bekanntmachung .

J '354 Dur lach . Nachdem die
Schlußvcrtheilung des Maffevermögens

in der Konkurssache der Mathilde
Brummervon Durlach mit Beschluß
Großh . Amtsgerichts Durlach vom 5 .
d . Mts . , Nr . 5240 , genehmigt worden
ist, werden die Gläubiger der Konkurs¬
masse benachrichtigt , daß das Verzeich¬
niß der zu berücksichtigenden Forderun¬
gen auf der Gerichtsschreiberei des Gr .
Amtsgerichts Durkach zur Einsicht der
Bethriligten aufliegt .

Darnach beträgt die Summe der For .
derungen der H - Abtheilung 8964 Mk .
3 Pf . und der zur Vertheilung verfüg¬
bare Massebestand 2509 M . 92 Pf . , so
daß auf 100 Mark 28 "

» sich berechnen .
Durlach , den 9 . Mai 1894.

Der Konkursverwalter :
Friedr . Schneider .

Handelsregistereinträgr .
J '252 . Nr . 7642 . Tauberbischofs¬

heim . Zum diesseitigen Handelsregister
wurden eingetragen :

1- Zum Firmenregister :
1 . Unter O .Z 205 die Firma Franz

Schmitt in Tauberbischofsheim . In¬
haber ist , Kaufmann Franz Schmitt in
Tauberbischofsheim . Derselbe ist ver -
heirathet mit Theresia , geb. Engert von
Dittigheim . Der am 14. April 1881
vor dem Gr . Notar Anton Weindel in
Tauberbifchofsheim errichtete Ehevertrag
schließt die gegenwärtige und zukünftige
fahrende Habe sammt den darauf ruhen¬
den Schulden bis auf die Summe von
50 M . , welche jeder Theil in die Güter¬
gemeinschaft einwirft , von der Gemein¬
schaft aus .

2 . Unter O .Z . 206 die Firma K .
Ries in Tauberbifchofsheim . Inhaber
ist Kaufmann Karl Ries in Tauber¬
bischofsheim . Derselbe ist verheirathet
mit Amalia , geb. Mai , ohne Errichtung
eines Ehevertrags .

3 . Unter O .Z . 207 die Firma Leon¬
hard Liebler in Wenkheim . Inhaber
ist Schwcinehändler Leonhard Liebler
in Wenkheim . Derselbe ist verheirathet
mit Elisabetha , geb . Oppmann , ohne
Errichtung eines Ebcverirags .

4 . Unter O .Z . 208 die Firma Georg
Adam Bauwann in Wenkheim . In¬
haber ist Kaufmann Georg Adam Bau -
marin in Wenkheim . Derselbe ist seit
1387 verheirathet mit Rosina , geb
Hörner von Wenkheim , ohne Errichtung
eines Ehevertraas .

5 . Unter O .Z . 209 die Firma Wil
Helm Dölzer in Hochhausen . Inhaber
ist Müller Wilhelm Dölzer in Hyih

^

Hausen . Derselbe ist verheirathet m .^ .
Maria Helena , geb. Wöppel von HO « 2.
steinbach, Gemeinde Dittigheim . Dorffl ktl ^Za w

'
GesMsrlraftsregiSer :

am 29 . Januar 1887 vor dem -Gr ,
Notar Schweigert in Tauberbischöfs »
heim errichtete Ebevertrag schließt das
gcsammte gegenwärtige und zukünftige ,
liegende und fahrende , aktive und pas¬
sive Vermögen der Eheleute bis auf die
Summe von 100 M ., welche jeder Theil
in die Gütergemeinschaft einwirft , von
der Gemeinschaft aus .

6. Unter O .Z . 210 die Firma Konrad
Thoma in Großrinderfeld . Inhaber ist
Kaufmann Konrad Ttoma in Groß¬
rinderfeld . Derselbe ist seit 1888 ver-
Heiralhet mit Barbara , geb. Grimm
von Limbachshof , ohne Errichtung eines
Ehevertrags .

7 . Unter O .Z . 211 die Firma Johann
Fischer in Gerchsheim . Inhaber ist
Kaufmann Johann Fischer in Gerchs¬
heim . Derselbe ist verheirathet mit Mar¬
garetha , geb. Rügamer von Gerchsheim .
Nach dem am 21 . Juli 1872 vor dem
Gr . Notar Kury dahier errichteten Ehe -
vertrag fallen von dem beim Eheabschluß
vorhandenen und von künftigen Ein¬
bringen jedes Ehetheils 50 Gulden in
die eheliche Gütergemeinschaft , während
alles übrige Einbringen dem bcibringen -
den Theil wieder ersetzt werden soll .

8 . Unter O . Z . 212 die Firma Kaspar
Kneuker in Wenkheim . Inhaber ist
Kaufmann Kaspar Kneuker in Wenk -
beim . Derselbe ist verheirathet mit
Margaretha , geb . Hofmann von Groß¬
rinderfeld . Der unter 'm 24 . April 1871
vor dem Gr . Notar Kury in Werbach
errichtete Ehevertrag bestimmt , daß jeder
Ehetheil von dem bei Ebeabschluß vor¬
handenen und von dem künftigen Ein¬
bringen nur dis Summe von 20 Gulden
in die eheliche Gütergemeinschaft ein -
wirft und samt alles übrige Einbringen
dem cinbringenden Theile wieder ersetzt
werden soll

9 . Unter O .Z . 213 dis Firma Samuel
Levi Grünebaum in Wenkheim . In¬
haber ist Handelsmann Samuel Levi
Grünebaum in Wenkheim . Derselbe ist
seit 1890 verheirathet mit Bertha , geb.
Löb von Salzburg , ohne Errichtung
eines Ehevertraas .

10 . Unter O Z . 214 die Firma Adolf
Plappert in Tauberbifchofsheim . In¬
haber ist Kaufmann Adolf Plappert in
Tauberbifchofsheim . Derselbe ist ver -
hriratbel mit Clotilde , geb . Schmitt von
Grvßrinderfeld . Der am 18 . April 1893
vor dem Gr . Notar Weindel in Tauber -
bischosshcim errichtete Ebevertrag ent¬
hält in Z 1 das Geding der Verliegen -
schaftung nach L.R .S . 1500 ff. und
schließt dadurch die ganze gegenwärtige
und zukünftige fahrende Habe sammt
den darauf ruhenden Schulden bis auf
die Summe von 20 M . » welchen Be
trag jeder Tbeil in die eheliche Güter

12 . Unter O .Z . 216 die Firma I .
Reiß in Messelbausen . Inhaber ist
Kaufmann Jakob Reiß in Dresselhausen .
Derselbe ist seit 9 . April 1894 verhei¬
rathet mit Helene , geb . Stein in Messel¬
hausen , ohne Errichtung eines Ehe¬
vertrags .

13 . Unter O .Z . 217 die Firma L.
Schäfer in Hochhausen . Inhaber ist
Lorenz Schäfer , Kaufmann in Hoch¬
hausen . Derselbe ist verheirathet seit
1875 mit Theresia , geb . Geier von
Hochbausen , ohne Errichtung eines Ehe¬
vertrags .

14 . Zu O .Z . 168 — Firma G . Fieger
Söhne in Hochbause « - : Der bisherige
Inhaber hat das Handelsgeschäft mit
dem Rechte zur Fortführung der bis¬
herigen Firma unter dem Zusatze :
„Nachfolger " an den nunmehrigen In¬
haber Johann Thoma , Kaufmann in
Hachhausen , vertragsmäßig übertragen .
Johann Thoma ist seit 1886 verheirathet
mit Babette » geb . Fieger von Wald¬
stetten » ohne Errichtung eines Ehe¬
vertrags .

15 . Unter O .Z . 203 die Firma Levi
Sauer in Tauberbifchofsheim . Inhaber
ist Kaufmann Levi Sauer in Tauber¬
bischofsheim . Derselbe ist seit 1874 ver -
Heiralhet mit Ernestine , geh . Koch . Der
am 4 . Mai 1874 errichtete Ehevertrag
beschränkt das Gemeinschaftsvermögen
auf die Errungenschaft und den beider¬
seitigen Einwurf von 100 Gulden . Alles
übrige gegenwärtige und künftige , ccktive
und passive , liegende und fahrende Ein¬
bringen beider Eheleute ist von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen .

16 . Unter O .Z . 204 die Firma Sig¬
mund Sauer in Tauberbifchofsheim .
Inhaber ist Kaufmann Sigmund Sauer
in Tauberbifchofsheim '. . Derselbe ist seit
1877 mit Amalie , geb . Levi» verheirathet .
Der am 29 . April 1877 errichtete Ehe -
vertrag beschränkt das Gemeinschafts¬
vermögen auf die Errungenschaft und
den Einwurf von je 100 M . , während
alles übrige gegenwärtige und künftige ,
aktive und passive , liegende und fahrende
Einbringen beider Eheleute von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen bleibt .

17 . Zu O Z . 144 - - Firma Eduard
Lips von hier — : Die Firma ist er »
loschen . >

Zwangsversteigerung .
J .269 . Karlsruhe .

Steigerungs
Ankündigung .

Freitag de« 8 . Juni 18S4 ,
Nachmittags 2 Uhr,

werde» im Hause Hcbelstraße Nr . 7,
ebener Erdedem Kutschereibesitzer .tacob
Krug dahier die unten beschriebenen Lie¬
genschaften der Gemarkung Karlsruhe in
Folge richterlicher Verfügung einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
wenigstens der Schätzungspreis erreicht
wird .

R H -B XXH . 4751 .
Das in der Douglasftratze dahier

unter Nr . Ay , einerseits neben Kauf¬
mann Otto Hegmann » anderseits nehen
Lit . L unten gelegene zweistöckigeWoh «
Haus mit Hintergebäuden , sammt aller
liegenschaftlicherZugehörde , einschließlich
des Grund und Bodens ,

^ taxirt . . . . . . 58,500 M .
Achtundsünfzig Tausend fünfhundert

Mark .
«

R . H .B . X . 1791 .
. Das in der Donglasstratze dahier
unter Nr . 28 , einerseits neben Lit . X
oben , anderseits neben Schreiner Greu¬
lich Witwe gelegene zweistöckigeWohn¬
haus mit Hintergebäuden nebst Grund
und Boden ,

taxirt zu . 56,000 M .
Sechsundfünfzig Tausend Mark .

Die Bedingungen können in meinem
Amtszimmer — Waldstratze Nr . 52
— eingesehen werden .

Karlsruhe , den 2 . Mai 1894 .
Großb . Notar :

Beck .
I306 . Karlsruhe .

Null
im

Steigerungs -
Ankündigung .

Samstag den 9 . Juni 1894 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

wird im Hause Hcbelstraße 7 , ebener
Erde , dem Mechaniker Autou Hoff¬
man» hier dir unten beschriebene Lie-

18. Zu O . Z . 124E
'
Urma 8 - Rosen »' genschaft der Gemarkung Karlsruhe in

dusch in Tauberbischsssheim ? — : Di » . Folge richterlicher? Verfügung einer öf

Firma ik erloschen ._ fMtlichen V . ..
i > 19 . FU j,OL, ^ L3 -,v ? . N >jma,Mpsrr hei der endarMge Zuschlag erfolgt , wenn

^ .Rothschildsn .H.oWäüs '
erk Die Firma wenigstens der Schätzungspreis erreicht

^ M "er«os^ n .
- - wird.

Versteigerung ausgesetzt , wo -

. - L.- Zw O .J . lll -TL.
'Kirma Levi Sauer

in Tünbrrbischasshrim — : Nachdem die
Gesellschafter »̂ getrennt haben , ist die
Gesellschaft aufgelöst .

2 . Zu O .Z . kl — Firma W . E .
Stein und Sohn in -Messelhause » — :
Die Firma ist crlvichen .

Tauberbifchofsheim , 18 . April 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Holsten .
J 230 . Nr . 21,277 . Heidelberg .

Zu O . Z . 13 Bd . H des Gesellschafts -

registers wurde eingetragen :
— Firma „ Kösters Bgnk " Aktien¬

gesellschaft in Mannheim mit Zweig¬
niederlassung in Heidelberg und Frank¬
furt a . M . —

Durch Beschluß der außerordentlichen
Generalversammlung vom 28 . März
1894 wurde die Zweigniederlassung in
Frankfurt a . M . aufgehoben . Hierdurch
ist die Vertreiungsbesugmß des gesumm¬
ten Vorstandes und der bestellten sämmt -
lichen Prokuristen in Bezug auf diese,
Zweigniederlassung erloschen . ^

Philipp Lemmö in Frankfurt a . M .
und Heinrich v . Zuccalmaglio in Mann¬
heim sind aus dem Vorstande ausgc -

schieden und ist deren Bertrctupgsbe -

sugniß erloschen .
Heidelberg , den 28 . Avril 1894 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Reichardt .

J284 . Nr . 20 .978 . Heidelberg -

Zum Firmenregister Bd - ll wurde ein
getragen :

1 . Zn O Z . 469 : Die Firma „I . M -
Höfer , Schuhwaarenfabrik

" in Heidel¬
berg . Inhaber ist Fabrikant Johann
Michael Höfer hier , verheirathet mit
Melanie , geb. Hetze! , ohne Eheoertrag .

2 . Zu O . Z 470 : Die Firma „ Otto
Widemann " in Heidelberg

Inhaber ist Kaufmann Otto Wi¬
demann hier , verheirathet mit Therese ,
geborene Stichle . Nach 8 2 des
Ehevertcags vom 14 . September 1893
wirft jeder Theil 80 Mark in die Ge¬
meinschaft ein , während alles übrige
Vermögen von derselben ausgeschlossen
bleibt .

Heidelberg , den 1 . Mai 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Reichardt .

J251 . Nr . 12,214 . Bruchsal . In
das diesseitige Firmenregister wurde
heute eingetragen :

Zu O .Z . 601 : ^
„M . Hetterich in Bruchsal .

'

Inhaber ist Georg Hetterich , Kauf¬
mann in Bruchsal . Derselbe betreibt
die Fabrikation künstlicher Blumen , ist
verehelicht mit Marie , geborene Franz
von Bruchsal , seit 6 . Mai 1879 , nach

L . ü . S. XLIV . 5013. DaS in der
Erpprinzeustrasse dahier unter Nr .
26 , einerseits neben den Metzgern Al¬
bert und Josef Schneider , anderseits
neben Kabinetschlvsser Wilhelm Weiß
gelegene zweistöckige Wohnhaus mit
Sriten - u . Querbau sammt aller liegen -

fchastlichen Zugehörde , einschließlich des
Grund u . Bodens , taxirt zu 73,000

Dreiuiidsiebzigtauseud Mark .
Die Bedingungen können in meinem

Amtszimmer , Waldstraße 52 , einge -

sehen werden .
Karlsruhe , den 2 . Mai 1894.

Großh . Notar
Beck .

J .292 . Gernsbach .

In Folge richterlicher
Verfügung werden am
Dienstag den 29 . Mai
1894 , Vormittags 11
Uhr , auf dem hiesigen

Rathbanse die nachbeschriebenen Liegen -

schasteu der Robert Gelbart Wwe . ,
Lina , geb. La »S dahier , öffentlich zu
Eigenthum versteigert . Der endgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs -

Preis erreicht wird . Die übrigen Ver¬
steigerungsgedinge können beim Unter¬
zeichneten eingesehen werden .

1 . 3 a 82 gm Hofraithe ,
3 » 43 gm Hausgarten ,

zus . 7 » 25 gm Gewann große
Au , mit auf der Hofraithe er¬
bautem einstöckigenFabrikgebäude
mit Zimmer und Balkenkeller ,
Remise und Schopf , Anschlag . 7000

2 . 2 n 22 gm Ackerland allda
Anschlag . 250

Summa M . 7250
Gernsbach , den L8 . April 1894 .

Großh . Notar :
Wießler .

J ' 263 . Haslach .

I . Liegenschafts -Ber -
Bersteigerung .

AuS der Konkursmasse des Karl
Armbruster zum Löwen in Hausach
werden infolge richterlicher Verfügung

Dienstag den 22 . Mai 1894,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause in Hausach die nachver -

zeichneten Liegenschaften öffentlich zu
Eigenthum versteigert und endgiltig zu¬
geschlagen , wenn der Schätzungspreis
oder darüber geboten wird . j

Gemarkung Hausach : !
1 . Lagcrbuch Nr . 274 , Plan Nr . 2 . !

4 ar 93 gm Hofraithe , Gewann Orts - §
anders .

.. . . . . . - - _ Abschluß eines Ebevertragsvom gleichen etter , eins . Christian Lauble ,

gemeinschaft einwirft , von der Gemein - Tage , welcher bestimmt , daß alles bei- Wölber und Pfaff ; hierauf steht:

schaft aus derseitige Vermögen von der Gemein - » ein zweistöckiges Wohnhaus mit !

11 . Unter O .Z . 215 die Firma Alban schast ausgeschlossen wird undjederLheil Balkenkeller , Scheuer und Stallung

Gabel in Distelhansen . Inhaber ist ! nur 50 Mark zur Gemeinschaft einwirfk unter einem Dache mit einer angebauten

Kaufmann Alban Gabel in Distel - und hat seiner Ehefrau » Marie Hefte - Brauerei ; d . ein Schweinstall ; e- die

Haufen . Derselbe ist seit 1885 verhei¬
rathet mit Amalia , geb. Träger von
Gerlachsheim , ohne Errichtung eines
Ehevertrags .

rich, geb . Franz , Prokura ertheilt .
Bruchsal , den 2 . Mai 1894 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Vechtold .

^ an das Wobnhaus des Christian Lauble
! angebaute Faßremise als hälftiger An -

theil , geschätzt zu 12,000 M .
! 2 . Lagcrbuch Nr . 256 3, Plan Nr . 2,

Gewann Ortsetter . 3 ar 44 gm Garten
und Anlagen , eins . Wölber und Pfaff ,
ands . Gemeinde Hausach ; in den An¬
lagen befindet sich eine Sommerwirtb -
schaft , das im Garten befindliche Bienen¬
haus ist Eigenthum des Christian Lauble .
geschätzt zu 2,000 M -

3 . Lagerbuch Nr . 258 , Plan Nr . 2 .
1 m 7 gm Hofraithe , eins . Gemeinde
Hausach , ands . Breitenbacherweg ; hierauf
steht eine Scheuer mit Stallung unter
einem Dache , geschätzt zu 1 800 M .

4 . Lagcrbuch Nr . 367 , Plan Nr . 2,
Steinrückengewann . 11 ar 66 gm Wiesen
und Garten , eins . Karl Lehmann , ands .
Gottfried Hacker Witwe , geschätzt zu

700 M .
5 . Lagerbuch Nr . 371 , Plan Nr . 2,

Steinrückengewann . 5 « r 98 gm Wiesen ,
eins . Josef Baumann , ands . Karl Leh¬
mann . geschätzt zn 350 M .

6 . Lagerbuch Nr . 436 , Plan Nr . 5,
Gewann vorderer Breileribach . 2 ar
34 gm Hofraithe , worauf ein Eis - und
Bierkeller steht , eins . Norbert Schmid ,
ands . Gemeinde Hausach , geschätzt zu

2 500 M .
7 . Lagerbuch Nr . 445 , Plan Nr . 6,

Hüslegewann . 11m 12 sr 19 gm Wiesen ,
eins . Nikolaus Schwendemann , ands .
Norbert Schmidt , geschätzt zu 5000 M .

l 8 - Lagerbuch Nr - 484 , Plan Nr . 6,
Rosen » und Baumgartengewann . 23 ar
25 gm Ackerland , eins . Johann Georg

- Schmider , Privat , ands . Roman Schoiie -
der Witwe , geschätzt zu 800 M -

i 9- Lagerbuch Nr - 692 , Plan Nr . 10,
Gewann Hegcrfeid . 12 sr 75 gm Acker¬
feld . eins . Gottfried Stehle , anders .
Einbacherweg , geschätzt zu 600 M .

10 . Lagerbuch Nr . 761 , Plan Nr - 11 ,
^ Gewann Halenfeld - 7 ar 20 gm Acker-
! seid, eins . Kaplaneifond Hausach , ands .
! Augustin Wölfle , geschätzt zu 350 M .
, zusammen 26,100 M .
! Der Steigerungspreis ist mit Zins
j zu b ° o zu verzinsen und bis auf wci-
j teres baar zu bezahlen ; fremde Stei -
! gerer resp . Bürgen haben sich durch
- gemeinderäthlich beglaubigteVermögens -
! zeugniffe auszuweisen .
! Haslach , den 21 . April 1894.

Der Boüstreckungsbeamte :
! Schirrmann , Großh . Notar -

JL55 . Freiburg .

iAkizniNW.MMniihmk.
! Die auf Freitag den 11. ds . M .
§ festgesetzte Zwangsversteigerung der Lie-
I genschaften deS Landwirths Hermann
jBogt in Falkcnstcig (Schweizerlishof )

findet nicht statt .
Freiburg , den 8 . Mai 1894.

Großh . Notar :
Kapferer .

Strafrechtspflege .
Ladung .

J .289 .2 . Nr . 4886 . Pforzheim .
1 . Georg Hueber , geb . am 21 . Fe¬

bruar 1871 zu Aufhausen , zuletzt
wohnhaft in Pforzheim ,

2 Eduard Grötzinger , geb . am
19 . April 1868 zu Pinache , zuletzt
wohnhaft in Pforzheim ,

3 - Christof Kreglinger , geb. am
31 . Januar 1865 zu Diefenbach ,
zuletzt wohnhaft in Pforzheim ,

4 . August Hasenfuß , geb. am 24.
Juli 1866 zu Enzberg , zuletzt
wohnhaft in Pforzheim ,

5- Karl Friedrich Widmann , geb.
am 14 . März 1871 zu Monakam ,
zuletzt wohnhaft in Neuhauscn ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte m
den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnis
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben ,

Vergeyen gegen Z140 Ziff . 1 des R --
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 16 . Juni 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die H - Strafkammer des Großh .
Landgerichts Karlsruhe zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei »»entschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Civil -
vorsttzenden der Ersatzkommisston zu
Neresheim , Maulbronn und Calw über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werde : -.

Pforzheim , den 3 . Mai 1894 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Ur . Dölter .
I288 .2 . Nr . 21,121 . Heidelberg .

Der am 23 . Mai 1863 zu Ludenburg ,
Kreis Magdeburg , geborene und zuletzt
in Heidelberg wohnhaft gewesene Ar¬
beiter Otto Kirchner wird beschuldigt ,
als Erfatzreseroist ausgewandert zu fein ,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Ucbertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 25 Juni 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Heidelberg '

zur Hauptverhandlung geladen .
Bei » »entschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Haupt -

meldeamt deS Bezrrkskommando
's zu

Heidelberg ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden .

Heidelberg , den 5 . Mai 1894.
Fabian ,

Gerichtsschreiber des Gr - Amtsgerichts -

Druck und Verlag d ?r G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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